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Colbert (f 1683) leitet unter dem König die innere Ver¬
waltung (Merkantilsystem. Canal du midi), Louvois das
Kriegswesen. Der Ingenieur Yauban. Die Tragiker Cor¬
neille und Racine, der Lustspieldichter Moliere. Die
Akademie, Richelieus Stiftung.

1649 Hinrichtung König Karls I von England, des Sohnes
von Jakob I.

1649—1660 England eine Republik. Oliver Cromwell Lord-
Protektor (f 1658). Schiffahrtsakte. John Milton, der Dichter
des Verlorenen Paradieses.

1660 Rückkehr der Stuarts mit Karl II, dem Sohne Karls I.

1655—1660 Schwedisch-polnischer Krieg unter Teilnahme
Brandenburgs, des Kaisers, Dänemarks und Rufslands.

1656 Im Vertrage zu Königsberg nimmt Kurfürst Friedrich
Wilhelm das Herzogtum Preufsen von Schweden zu Lehen.

Schlacht bei Warschau: Die vereinigten Schweden und
Brandenburger siegen unter Karl X Gustav (von Pfalz-Zwei¬
brücken),’ dem Vetter und Nachfolger der Königin Christine,
und Friedrich Wilhelm (General Sparr) über die Polen
(König Johann Kasimir, der letzte Wasa auf dem polnischen
Throne).
Im Vertrage zu Labiau erkennt Schweden die Souveränität

Friedrich Wilhelms in Preufsen ^n.

1657 Im Vertrage zu Wehlau erkennt Polen die Souveränität
Friedrich Wilhelms in Preufsen an.

Die Kaiserlichen mit den Brandenburgern vereinigt
in Dänemark gegen die Schweden (Sieg bei Nyborg).

1660 Friedensschlüsse zu Oliva und Kopenhagen nach dem
Tode Karls X Gustav: Schweden behält seinen Besitzstand
und gewinnt Schonen von Dänemark; Friedrich Wilhelm
bleibt souveräner Herzog von Preufsen. Sein Kampf mit
den preufsischen Ständen (Rhode und Kalkstein).


